
Das Versagen der SPD-Linken – Replik zu Benjamin Mikfeld |
Veröffentlicht am: 26. Juli 2007 | 1

NachDenkSeiten - Das Versagen der SPD-Linken – Replik zu Benjamin Mikfeld |
Veröffentlicht am: 26. Juli 2007 | 1

Seine Ausführungen lassen verstehen, weshalb die Sozialdemokraten nicht mehr als
eigenständige politische Kraft wahrgenommen werden.
Ein Beitrag von Albrecht Müller im „Freitag“ Nr. 30.
Wer nach einer fortschrittlichen politischen Alternative zur herrschenden Mehrheit sucht,
richtet sein Auge zwangsläufig auch auf die Linke in der SPD. Der Freitag-Beitrag von
Benjamin Mikfeld, der sich als Vertreter dieser Linken versteht, lässt freilich die ohnehin
schwache Hoffnung weiter schwinden. Der Autor bedient sich fast durchgehend der
Denkmuster und Parolen, die wir von den Vertretern der herrschenden Lehre kennen: Wer
die Reformen kritisiert, ist “vergangenheitsfixiert”, ein “Zombie” eben; die Keynesianer
seien in den Siebzigern gescheitert, wir seien national nicht mehr handlungsfähig. Die Linke
konzentriere sich auf Verteilungsfragen – Globalisierung und Demografie erforderten aber
den Umbau des Sozialstaats und so weiter.
Quelle: Freitag

Siehe dazu auch den ursprünglichen Text von Albrecht Müller vom 29. Juni 2007 “Die drei
Buchstaben einfach geklaut”.
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